
 

PRESSESTATEMENT 

Berlin, den 22. Oktober 2020 

Berufsverband der Ärzte für Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
e.V. distanziert sich von Äußerungen des Präsidenten der Bundesärztekammer 
 
 

In der Sendung „Markus Lanz“ am 21.10.2020 hat Dr. (I) Klaus Reinhardt, Präsident 
der Bundesärztekammer, die Meinung vertreten, dass es keine wissenschaftliche 
Evidenz darüber gäbe, dass die Alltagsmasken (Mundnasenschutz, MNS) gegen 
Coronaviren hilfreich sind. Der Berufsverband der Ärzte für Mikrobiologie, Virologie 
und Infektionsepidemiologie e.V. widerspricht dieser Äußerung aufs Schärfste und 
distanziert sich von der Meinung des Präsidenten der Bundesärztekammer. In 
zahlreichen unabhängig durchgeführten Studien ist die Wirksamkeit des 
Mundnasenschutzes eindeutig belegt. Weltweit ist das Tragen der Alltagsmasken 
neben der Einhaltung der Abstandsregelungen eine der schärfsten Waffen, die 
derzeit für die Eindämmung der Ausbreitung von SARS-CoV-2 zur Verfügung steht. 
Selbst wenn die Alltagsmasken eine Infektion nicht komplett verhindern sollten, 
würde eine Senkung der Infektionsdosis die Anzahl symptomatisch erkrankter 
Personen deutlich senken.   
 
 

 
Über den BÄMI e.V. 
Der Verein hat die Aufgabe, die beruflichen Interessen seiner Mitglieder im Bereich 
der medizinischen Mikrobiologie, Virologie, Infektionsepidemiologie/-prävention, 
Krankenhaushygiene und Infektiologie einschließlich antiinfektiver Therapie 
wahrzunehmen. Dies umfasst insbesondere die Förderung, Vorbereitung und 
Durchführung wissenschaftlicher, ärztlicher Fortbildungsveranstaltungen, die 
Förderung der ärztlichen und fachlichen Weiterbildung, die Zusammenarbeit mit 
anderen ärztlichen Berufsverbänden, die Vertretung der beruflichen Belange der 
Mitglieder gegenüber Behörden, Ärztekammern, Kassenärztlichen Vereinigungen, 
Krankenkassen, Verbänden und Organisationen sowie die Beratung der Mitglieder 
bzw. deren Vertretung in den dafür zuständigen Gremien bei Fragen der 
Qualitätssicherung zu erbringender ärztlicher Leistungen. 
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